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Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienftag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 
und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr 
ſpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


„Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen EL von 1 Sgr. die Zeile aus 


. e uſerate erfüchen wir Montags 
. 90. Eingang an der Mauer abgeben zu, wollen; 
Die Redaktion. 
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7 Dien Mitgliedern der chriſtkath. Gemeinde, wie allen Denjenigen, welche geſon- We 


een ſind, ſich Plaͤtze in unſerer Kirche, zu miethen, zeigen wir hiermit an, 7 
— daß dieſe Sonnabend den 11. Dezmbr. c. Vormitt. 10 Uhr in der Kirche E 
. ſelbſt vergeben werden ſollen und erſuchen wir daher alle darauf Keflectirende 
ſich zu dieſem Termine dort einzufinden. 
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Liegnitz. Am 4. d. M. Abends 6 Uhr brannte 
zu Arnsdorf, Kr. Liegnitz, die Beſitzung eines Stell⸗ 
machers nieder, die Entſtehung des Feuers iſt un⸗ 
bekannt. — Auf der Eiſenbahnſtation Halbau, Kr. 
Sagan, verunglückte in dieſen Tagen ein Beamter 
dadurch, daß derſelbe beim Uebergang einer Weiche 
ausglitt, über die Schienen fiel wo im Augen⸗ 
blick die Locomotive ankam, über ihn wegging und 
ihn augenblicklich tödtete. 5 


NZSLANERE 


Anfrage. 
(Eingeſandt.) 

Sollte es nicht erwünſcht ſein, bei den jetzt ſo 
häufig vorkommenden Diebſtählen in der Stadt, daß 
die Einwohnerſchaft, naturlich nur männlicher Seits, 
zur Bewachung des Eigenthums bei nächtlicher 
Weile zuſammentrete und in Abtheilungen die ver— 
ſchiedenen Bezirke patrouillirte? Es müſſen ſich aber 
alle dabei betheiligen, ganz ohne Unterſchied, ob Be⸗ 
amte oder Bürger, gleichviel, es muß ſich jeder dies 
zur Lebens-Aufgabe ſtellen um ſeines Nächſten 
Eigenthum zu ſchutzen, denn durch unſere jetzigen 
Nachtwachtmannſchaften ſind wir nicht mehr gedeckt, 
da ſie mehr ſchlafen als wachen, was wohl leicht 
verzeihlich iſt, da ſie bei Tage ja auch keine Ruhe 
haben. Intereſſirt ſich aber die ganze Stadt fur 
dieſen löblichen Zweck fo kann ſchon das erwähnte 
Ziel erreicht werden. Einer im Namen Vieler. 


Der Vorſtand. 
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Theatraliſches. 
(Eingefandt.) . 


Heute Dienſtag wird eine neue Oper (Ma⸗ 
nuſkript) „Der Dämon“ Muſik und Dichtung von 
Schmidt, Muſikdirektor biefiger Bühne zur Auffüh⸗ 
rung kommen. Da wir ſchon viel Rühmliches von 
den Leiſtungen obigen Componiſten gehört ha⸗ 
ben, ſo können wir mit Recht etwas Ausgezeichne— 
tes erwarten. — Gleichzeitig ſprechen wir einen 
Wunſch aus: die Direktion möge doch Hrn. Aſcher 
veranlaſſen, uns in „Uriel Acoſta“ die Titel⸗Rolle 
geben zu wollen. Mehre Kunſtfreunde. 

(Eingeſandt.) 

Um das kaufluſtige Publikum heranzulocken, fin⸗ 
det man an den Boͤhmbuden Schilder mit der Auf— 
ſchrift: „Heute für ſpottbillig Geld, morgen ganz 
umſonſt.“ Beim Verleiher eines Frachtwagens mit 
zerbrochener Deichſel heißt es umgekehrt: „Heute 
umſonſt, morgen Geld (25 Sgr.) für geſtern 15) 
und olim. 8 

Ultionis dulcis studio! nonne! licet, 

si-tantopere placet. S, 

(Eingeſan dt.) 
eat er. 
Herr Wilhelm, Willibald oder Wiljalba Frikel, Königlich 


griechiſcher Hofzauberkünſtler, auch Ritter, gab am Donnerſtag 


den 2. December feine zweite und letzte Vorſtelung bei nicht we⸗ 
ſentlich gefüllterem Haufe, als am Tage zuvor. Er brachte uns 
nur einige wenige neue Pieten, aber alle, die bekannten ſowohl, 


* 


als die neuen, trugen wiederum das Gepräge äußerfter Sicher 
heit und Vollendung ö Re - 
Von dem dazu gegebenen Luſtſpiel, „der Landwirth“ von der 
Verfaſſerin von „Lüge und Wahrheit“ ſah Referent ſo wenig, 
daß er ſich darüber kein Urtheil erlauben kann, jedoch horte er 
nur Güͤnſtiges über die Vorſtellung im Publikum. 8 
Mit Freuden eilte Referent am Freitag, den 3. December in 
den Tempel der Kunſt. Der Zettel kündete die treffliche Oper 
von Gantano Donizetti „Lucrezia, Borgia“ an. Roſſiniſche 
Klänge aus des luͤchtigen Simon Mayer Schule trugen auf der 
Töne zarten Schwingen den Reiz und die Wonne einiger ſchö⸗ 
ner Feierſtunden! — Die Truppe that, was fie vermag, leiſtete 


Ten Treffliches und wir hörten eine gut vorgetragene Oper, 


ahen eine meiſt gelungene Darſtellung. . 
Fräulein Meyer. „Lucresia“ gebührt unſtreitig der Preis des 
Abends. Ihre ſchöne, kräftige Stimme mit ihren richtigen, ſchar⸗ 
fen Einſätzen riß das Publikum zu rauſchendem Beifall hin, mit 
dem es an dieſem Abend überhaupt nicht karg war, aber auch 
vollen Grund zur Zufriedenheit hatte. Wir haben ſchon oͤfter 
die ſicherc, reine und klare Intongtion dieſer Sängerin gelobt; 
— ihr Spiel ließe freilich noch Manches zu wünſchen übrig — 
Herr Feuſt, „Herzog Albhonſo“, der Saft vom Düſſeldorfer 
Stadttheater hat keine umfangreiche, aber eine ſtarke, wohlklin⸗ 
gende Stimme und einen guten, richtig accentuirten, klaren Vor⸗ 
trag. Auch zeigte er, daß er ſeine Rolle nicht nur fingt, ſondern 
auch ſpielt, wenngleich feine Geſten theils forcirt, theils eckig find. 
Das Terzett im zweiten Akt mit ſeiner Gemahlin und Gennaro 
war ausgezeichnet und erhielt den wohlverdienteſten Applaus. 
Herr Bachmann, „Gennaro“ gab ſich alle Mühe, ſpielte ziemlich 
gut, aber das Reich der Töne ſcheint ihm immer mehr zu ver⸗ 
lingen, er vermag die fliehenden nicht zu haſchen, nicht zu ban⸗ 
nen, ob er auch zur Euterpe betet, fie wendet ihm nimmer zum 
weiten Male ihre Gaben zu — Einen ähnlichen Vorwurf müſ⸗ 
fen wir Fräulein Radicke „Maffio Orſini“ machen, deren Fleiß 
und Eifer im ſorgfältigen Studium und ſichtbarer Uebung wir 
keinesweges überſehen; ihre Stimme iſt ſchwach, entbehrt des 
Schmelzes, der Seele und dringt deshalb nicht zum Herzen. — 
Nach vielfachen Zeichen des Beifalls, der beſonders reich aus 
der dritten Loge zur linken Seite erklang, wurden Fräulein Meyer 


und Herr Feuſt am Schluß gerufen. 


„Gott mag keinen ſo hart ſtrafen, 
Daß er dieſen edlen Grafen, 
8 Auch nur zweimal ſehen muß!“ 
Der Graf von Monte Christo, großes Schauspiel nach dem 
weltberühmten Romane gleiches Namens von Alexander Dümas 


durch Carlſchmidt für die Bühne bearbeitet, ging Sonntag, den 


5. December in Scene. Es mag ſchwer ſein, eine ſolche Maſſe 
von Stoff, die Dumas in zehn Bänden ausbeutet, in die dra⸗ 


matiſche Schranken eines Theakerabends zu zwängen; jeder Akt 


iſt ein vollſtändiges Drama und der Bearbeiter hätte ganz be⸗ 


x 1 aus dieſem Material ſechs Schauſpiele ſchaffen können. 


lber wir fragen mit Recht, warum hat er ſich überhaupt an ein 
fo uns unklares Werk gemacht, von dem er vorausſehen mußte, 
wie wenig ſich auf dieſem Wege erreichen ließ. — Was der 
Roman iſt, darüber hat die Kritik ſchon ihr entſchiedenes Vo⸗ 
tum abgegeben; das Stück iſt ein ſchlechres Schauspiel. Der 
Verfaſſer hat aus Gründen der Moral, ſo muß man glauben, 
obgleich wir es nicht motivirt finden, im Schlußact von dem 
Roman abweichen zu müllen geglaubt, aber grade der Schluß⸗ 
act ſpricht ihm das Urtheil. Diefe großartige, gebeugte und zer⸗ 
knirſchte Verbrechergruppe, von der keiner recht weiß, wie er ſich 
geniren, wie er fein Gefühl formen ſoll, in der Aeltern vor ih⸗ 
ren Kindern von einem Privatmann auf's Außerfte compromit⸗ 
tirt und proſtituirt werden, iſt ſo unwahr, co äſthetiſch unſchoͤn, 
daß ſie gar keinen dramatiſchen Erfolg haben konnte, ſondern 
theils Widerwillen und Ekel, theils Lachen erregte. Hätte der 
Bearbeiter die drei Verbrecher einzeln, wie es auch im Romane 
geſchieht, in den drei letzten Akten entlarven und ftrafen laſſen, 
dann wäre der Effekt nicht verfehlt, das Gefühl des Zuſchauers 
nicht überbürdet worden und das Stück hätte einen angemeſſenen 
Verlauf gehabt. — 

Das obige Motto gilt denn auch nur dem Stücke, nicht dem 
Gaſt, Herrn Aſcher, der die Titelrolle Hab: In ihm hat die 

tuppe eine gute Acquiſition gemacht. Herr Aſcher iſt eine gute 


Thheaterfigur, mit einem wohlſlingenden Organ begabt, das nur 


ſelten an ſeine Abſtammung erinnert; 


\ und ein denkender Schau⸗ 
ſpieler, der ſich gewandt und ſicher 0 


auf den Brettern zu bewe⸗ 


riette Großmann. 


gen weiß. 
ſituiren, ſpielte ſich aber ein und war im 3., 4. und 5. Akt 
recht brav. Die beiden Masken des Abbe und des Engländer 
waren gan; elungen und in den beiden andern Akten traf Hr. Aſcher 
die feſte, ſichere Gefühlsausprägung der Rache in der Form des 
vornehmen Weltmannes, eigenthümlich, wie es der Dichter will, 
aber fn richtig. Das Publikum lohnte ihm am Schluß mit 
lebhaften Hervorruf. — Von den übrigen Mitwirkenden verdient 
nur Herr Guthery „Caderouſſe, lobend Ermähnnng, obgleich er 
faft, Cuttirte. Frau Scholz „Mercedes“ war als calaloniſches 
Mädchen allerliebſt, als Gräfin Morcerf vergriff fie ihre Rolle, 
für die ihr überhaupt der Fond zu fehlen ſcheint. — Herrn Fel- 
lenberg „Fernand“ konnen wir nur einige Inter jectionen, einige 
O und Ach's des Schmerzes und der Verwunderung über 
100 1 widmen und Herrn Keller nur ein O War 
— 7 5 © # ' — 


Kirchen-Uachrichten. 


— Getrant. 
„ Liegnis, im Nodember: Tagearbeiter George mit Frou 
Schankpächter Goͤhlich geb. Kunicke hierſ. Freigaͤrtnersſohn 
Heinrich Auauſt Grüttner aus Waldau mit Jungfer Roſine 
Arldt aus Weißenhof. Steinſetzergeſell Johann Friedrich 
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Rüdiger mit Jungfer Marie Chriſtiane Schmidt. Zimmer: 
mann Juͤttner in Altbeckern mit Jungfer Leuſchner Jaſelbſt. 
Seilermeiſter Eduard Bock aus Koſtendlut mit Jungfer Ma- 
ria Meixner von hier. Knecht Schreiber a. Schlottnig mit 
Chriſtiane Schmidt. Knecht Schmidt aus Waldau mit Ro⸗ 
fine Schadowsky. Inwohner Reichelt a. Wuͤltſch mit Hele⸗ 
ne Warmuth. Kraͤutereibeſitzer Hüttner mit Jungfer Maria 
Rüdiger. Viehkaſtrator Machalke mit Jungfer Louiſe Fruͤh⸗ 
auf. Klemptnermeiſter Wilker mit Jungfer Marin Winke. 
Qberl. Ger.⸗Aſſeſſ und Synd. in Jauer Lattorff mit Fräul. 
Molly Arnold. Tiſchlermeiſter Tſcharnke mit Jungfer Hen⸗ 


: et Geboren. 

Liegnitz, im Oktober: Frau des Kräuter Weinhold e. 
S. Frau des Schneidermſtt, Rindock e. T. Frau des Frel⸗ 
artner Hoffmann in Panten e. S. Frau des Inwohner 

ampel in Barſchdorf e. S. Frau des Freigartner Helfs⸗ 
gott in Großbeckern e. S. Frau des Inwohner Lehmann e. 
S. Frau des Handelsmann Lehnert e. T. Frau des Kraͤu⸗ 
tereibefiger Schmidt e S. Frau des Diſchlermſte Hennig 
e. S. Frau des Muſikus Schumann jun. e. S. Im No⸗ 
vember: Juliane Berndt e. S. Frau des Schuhmachermſtr. 
Hermel e. S. Frau des Tiſchlermſtr. Nafe e. ©. Frau 
des Kräuter Wiener e. S. Frau des Kräuter Hüttner 
in Großbeckern e. Zwillingspaar. Frau des Eiſendahn⸗Entre⸗ 
preneur Pallavicini e. t. T. Frau des Mufikus Laſlet e. T. 
Frau des Gexichtsſcholzen Spitzer zu Rudolphsbach e. S. 
Frau des Kraͤutereibeſ. Schneider e. S. Sohn des Kraͤu⸗ 
tereibeſ. Koſchwitz e. S. Frau des Inwobner Biedermann e. 
S. Johanne Langner e. T. Frau des Schäfer Tſchierſchke 
a. Schmochwitz e. S. Frau des Schneidermſtr. Brendel 2 
Zwillingst. Frau des Handelsmann John e. S. u. e. T. 
Frau des Kapellmeiſter Bilſe e. T. Frau des Hauptkaſſen⸗ 
Buchhalter Albrecht e. T. Frau des Kunſtgaͤrtner Wun⸗ 
drach e. S Frau des Faͤrber Wagner e. T. Frau des 
Seilermſtr. Keil i. Carthaus e. S. Frau des Handelsmann 
Kutſche e. T. Frau des Zimmermann Seibt e. T. Frau 
des Tagearb. Lindner e. T. Frau des Gutsbeſitzer Hielſcher 
in Pfaffendorf e. T., ſtarb. 
. Geſtor ben. s 

Liegnitz, im November: Verwttw. Frau Stadtmuſikus 
Grotke geb. Krauſe, 81 J. 8 M. 14 T., Altersſchw. Verw. 
Tiſchlermſtr. Adelt geb. Roſe, 38 J., Bruſtentzdg. Tochter 
des Tagearb. Puppig, 15 W., Abzehrg. Sohn des Handels⸗ 
mann John, 10 T., Krämpfe. Schuhmachermſtr. Stark, 27 
J. Sohn des Inwohner Streckenbach, 16 T., Kraͤmpfe. 
Frau des Muſikus Lafſlet, 27 J., Nerbenſchl. Freigärtner 
Niſſler in Altbeckern, 43 J., Abzehrg. Sohn des Regierungs⸗ 
Diener Schunke, 1 J. T M. 14 T. Krampf und Schlag. 
zu der unverehel. Warleben, 5 M. 15 T. Krampf und 
Schlag. 


Er konnte ſich anfangs in ſeiner Rolle nicht recht j 


— m 
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Die am 4. d. Nachmittag halb 5 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner geliebten Frau Emma 
geb. Bühler von einem Zwillingspaar, einem le— 
benden und einem todten Mädchen, beehrt ſich hier- 
mit ſtatt jeder beſondern Meldung ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 8 

Liegnitz, den 7. Dezember 1847. 

G. Böhme. 
A Bekanntmachung. 

Dienſtag und Mittwoch den 28. und 29. De⸗ 
cember d. J,. werden die Sparkaſſen-Zinſen im Käm— 
mereikaſſen⸗Lokale ausgezahlt. Die nicht erhobenen 
Zinſen werden dem Kapital zugeſchrieben. Bis da⸗ 
hin bleibt die Sparkaſſe geſchloſſen. 

Liegnitz, den 6. December 1847. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Vom 1. Dezember . ab, iſt die bisher 
geſtattet geweſene Reit und Fahrpaſſage vom 
hieſigen Markte nach dem Pfortenthor und 
umgekehrt, und zwar zwiſchen der Ober— 
kirche und dem Landſchaſts-Gebaͤude, 
und wiederum zwiſchen der Oberkir- 
che und dem Hauſe des Herrn Kauf⸗ 
mann Beer gänzlich geſchloſſen, und 
wird ſofort in geeigneter Weiſe geſperrt werden. 

Die Verbindung mit der Stadt durch die 
Pforte ſelbſt, findet ſodann rechts nur durch 
die Petersgaſſe, und links auf dem Wege an 
der Stadtmauer hin, ſtatt, jedoch lediglich 
fuͤr Perſonen-Wagen und Reiter. 

In der ganzen Diſtance vom Hauſe des 
Herrn Kaͤmmerer Arnold durch das Pforten: 
thor bis auf die Frauen- und reſpective Gold⸗ 
berger Straße und umgekehrt, darf nur im 
Schritt geritten oder gefahren werden. 

Die Promenade zwiſchen dem Geſellſchafts⸗ 
garten und dem neuplanirten freien Platz vor 
der Pforte, iſt ausſchließlich fuͤr Fußgaͤnger 
beſtimmt, und darf nicht zum Fahren und Rei⸗ 
ten benutzt werden. 2 

Contraventionen gegen dieſe Vorſchriften 


werden mit Einem Reichsthaler Polizeiſtrafe 


geahndet werden; von welchem Betrage dem 
Denuncianten die Haͤlfie als Denuncianten⸗ 
Antheil zugeſichert wird. 
Liegnitz, den 27. November 1847. 
Der Magiſtrat. 


Holz⸗Verkauf. f 
Montag den 13. huſus früh 8 Uhr ſollen in 
der Vorderhaide des hieſigen Stadt-Forſtes 
63 Klafter hartes Leib- und Mittelholz; 


— 


9 dto. eichen Stodholz; 
27 dto. kiefern Leib⸗ und Mittelholz; 
26 dto. dito. Stockholz; 


172 Schock dto. 3 l. Reiſig; 


E e > >< 
PR Zu Weihnachtsgeſchenken 


44 Haufen kieferne Stangen, theilweiſe zu 
Baumpfählen geeignet, meiſtbietend verkauft werden. 
4 Der Verſammlungsort iſt auf der Schönborner 
Straße dem Forſthaus Rehberg gegenüber, an den 
drei ſteinernen Kreuzen. 

Liegnitz, den 6. Dezember 1847. 

Die Forſt⸗Deputation. 


Montag, den 13. d. Mts. werden im Seihauer 
Forſtrevier 40 Stück ganz ſtarke Saamenbirken ver: 
ſteigert. Anfang um 9 Uhr unter der Hiltſche un⸗ 
weit dec Buſchhäuſer. Der Revierforſter 

f Schmidt. 
r K—K—K—r.r.r.r. —— — K — 

Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannken, welche die irdi⸗ 
ſche Hülle meines feel, Mannes am 3. d. Mts. zu 
ihrer Ruheſtätte begleiteten, trotz des ſo ſchlechten Wet— 
ters, ſage ich in meinem und im Namen der Hin⸗ 
terbliebenen den tiefgefühlteſten Dank; der Hlmmel 
möge ſie alle für ähnliche Schickſalsſchläge recht 
lange bewahren. verw. Roſe, geb. Klingner. 
Liegnitz den 6. Dezember 1847. 

Liebhaber von ächten friſchen bofländifchen He⸗ 
ringen erlaubt ſich hiermit aufmerkſam zu machen, 
wie dieſe Waare in ſchöner Qualitée bei Herrn F. 
W. Scheel auf der Mittelſtraße zu habeu iſt. 

+ Ein Feinſchmecker. 


I 
2 Technische Gesellschaft. ro 
Sonnabend am 11. Dezember Vortrag des 
© Herrn Regierungssecretärs Schmidt über die 
& Kartoffelkrankheit. 
el Der Vorstand. — 
e 

Volksgeſangverein. Stiftungsfeſt Sonna⸗ 
bend den 11. Verein Montag den 13. bei Walter. 

Liedertafel. 

Donnerſtag, den 9. um 7 Uhr, in welcher be⸗ 
ſonders der Reviſion des Statuts und der Wahl 
der Beamten vorgenommen werden ſollen. 

u % N“. 
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Hg empfehle ich Schulmappen für Knaben 
2% und Mädchen, Damentaſchen, Helme und 
90 Patrontaſchen fur Kinder in großer Aus; 
E wahl, wie auch für Jagdliebhaber: Jagd- 2 
R und Hühnertafchen, patentirte Schrotbeutel % 

aufs fauberfte und bequemſte gearbeitet, des⸗ 

gleichen mein aufs vollſtändigſte aſſortirtes 
Ke Lager von Reitzeugen, Sattel, Pferdege⸗ 
ER ſchirre, verſchiedener Arten von vorzüglich ; 
L gutem Leder, nach den neuſten pariſer und 
wiener Modells, wollene Pferdedecken, Reis x 
ſetaſchen und Koffer in bedeutender Auswahl. 2 
Auch werden Beſtellungen zu Damentaſchen, ? 
Schlummerkiſſen, Orellie, die aufs ſchnellſte,? 
ſauberſte und billigſte ausgeführt werden. 
Sattlermſtr. Goldbergerſtr. No. 16. 
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Avertissement. 


„Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten Pu⸗ 
blikums habe ich den Verkauf nachſtehender Artikel 
als: 


Arac de Goa, - in Ori- 
Arack of Batavia ginal- 
Weiss.-Westind. Kum, Fla- 

Feinsten alten Cognac, schen. 


dto. dto. Jam.-Rum , 
Punsch- & Bischof-Fxtracte, 
Reinen Getreide-Kümmel, 

ſowie alle Sorten der feinften 
dopp- Liqueure 
n einen befonderen Laden in meinem Haufe, 
Frauenſtraße No. 522. rechts verlegt. 

Indem ich dies zur gefälligen Kenntniß bringe, 
verſpreche ich bei Abnahme obiger Artikel, welche 
ich ſtets in vorzüglichſter Qualität führe, die moͤg— 
lichſt billigen Preiſe und empfehle zugleich mein aſ— 
ſortirtes Lager von : 


Cigar e un. 
A. Hildebrand. 


für Herren und Knaben in den neueſten;! 
und geſchmackvollſten Desſins, ferner em: 
pfehle ich mein großes Lager von Muf⸗; 
fen, Pelzkragen, Boa, Pelzfräſen, elegant 
gearbeitete Fußtaſchen, Fußſäcke und alle 
in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu ſehr 
billigen Preiſen. - * 
Die Mützenfabrik und Pelzwaarenhandlung; 
des Eduard Böhm. 
Liͤegnitz am 6. Dezember 1847. 
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Er a W 
Ergebenſte l 
Unterzeichneter beabſichtiget auf Mittwoch, 
den 8. Beende ein Abendbrod nebſt Tanz⸗ 
Vergnügen zu veranſtalten, und ladet feine 
J werthen Mitbürger und Freunde nebſt Fami⸗ 2 
lien mit dem Bemerken dazu freundlichſt ein, 
daß ich es an Nichts fehlen laſſen werde, den 7 
geehrten Theilnehmern einen vergnügten Abend 8 
zu verſchaffen, und bitte um zahlreiche Theil K 
nahme. Das Couvert iſt für Abendbrod und € 
> Mufit 10 Sgr. F. Heymann, « 
Gaſtwirth zum goldenen Löwen. 4 
8 EEE az REN: 


Kinderspielzeug 


von weiß und bemalt Skeingut, einzeln und in 


— 


Schachteln, empfiehlt, — namentlich auch zum Wie; 
derverkauf, — zu fehr billigen Preifen 

J. Dotzauer, 
Papier⸗ und Steinguthandlung, Burgſtraße 335. 


Zur gütigen Beachtung. 

Ju Anfertigung feiner Speiſen nebſt Bäckereien, 
ſieht geneigten Aufträgen zu Diners, Hochzeit und 
ſonſtigen Feſteſfen entgegen Koch Rumpe. 

Bresl. Vorſtadt No. 158. 


Ein neuer Fluͤgel 

von Mahagoni aus einer wohl renomirten Fabrik, 
ſauber und dauerhaft gearbeitet, worauf der Virtu⸗ 
oſe Herr Mortier aus Paris, Konzert gegeben hat, 


ſteht unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen bei 
R. Galliſch, Frauenſtr. 3. Viertel No. 500. 


— — 


200 Thaler werden zur erſten pupillariſch ſi⸗ 
chern Hypothek auf ländliche Grundſtücke geſucht. 
Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


Matoquin:, Chagrin⸗ und Moirde- 
glacbesPapier in allen Farben, jo wie einem klei⸗ 
nen Reſt ächter Goldborten, verkaufe ich um gänz- 


lich damit zu räumen unter dem Einkaufspreiſe. 


Guſtav Tettelbach, 
Goldberger Straße No. 59. 


Elbinger Neunaugen 


offerirt in frifcher Waare billigſt 
a RB. Hiausfelder, 


Ring im Preußischen Hof. 
Beſte Anchovis, 
Friſchen ger. Lachs 
Nügenwalder Gänfebrüfte empfiehlt 
Carl Auguft Röther. 


— 


Alle feidene und wollene Sachen werden gut ge⸗ 
waſchen, Mittelſtraße No. 412. 2 Treppen hoch. 


Berliner Glanz⸗Talglichte, à 64 Sgr., 
welche hell brennen und dabei gar nicht rinnen em⸗ 
pfing wieder a J. Schmidtlein, 

Ring⸗ und Frauenſtr.⸗Ecke No. 525. 


— 


Wannenbäder 
ſind im Laufe des Winters jeden Sonnabend von 
früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr à 8 Sgr. zu haben. 


Preuß, 
im Badehauſe. 


Hierzu eine Extra⸗Beilage nebſt einer literariſchen Beilage der J. F Kuhlmey'ſchen 
; Buchhandlung. > 
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Abgeſehen davon, daß ich die in vorige 


ı Hamburger Haufe habe ich ein Commiſſions-e 
dert Stuͤck Pelzmuffe erhalten. Dieſelben beſtehen aus 5 

Jenotten, ächten Chensilla und Nertz-Muſſe 
welche ich im Preiſe von 20 Sgr. bis 8 
Fehſcheif-Boas, Fraiſen und Chenſilla Kragen, dem hochgeehrten Publikum ge- & 
neigter Abnahme empfehle. M ; 
= kl. Ring No, 109. unweit der H 


Thlr. pro Stud, fo wie alle Sorten 


or itz Cohn, 
ainauerſtr.⸗Ecke. 


r Nummer dieſes Blattes, an mich gerichtete beſcheidene Anz 


frage, nicht als von einen meiner Kunden, ſondern von einer andern Seite ausgehend vermuthe, diene 
zur Erwiderung, daß wenn ich einen Ausverkauf von Waaren annoncire, ich ſolchen allen Kunden, alſo 


auch meinen Engros-kunden empfohlen. 


Meint aber der Anfragende, daß ich dieſe Waaren ausſchließlich 


nur fur den Engros-Berfauf hätte annonciren ſollen, ſo wurde ich damit meinen Zweck, dieſelben raſch 


gegen baare Zahlung zu räumen, 


wahrſcheinlich nicht erreicht haben; einmal weil das Engros-Geſchaft 


meiſtens auf Credit gemacht wird, und das andremal weil unter qu. Waaren viele Artikel ſind, die ſich 


nicht für das Engros-Geſchäft eignen. 
Daß ich um meinen Zweck zu erreichen auch 


billig verkaufen muß und werde, liegt in der Sache 


ſelbſt. Ob es aber von einem beſcheidenen Anfrager nicht unbeſcheiden iſt, meine durch das Geſchäft be⸗ 
dingten billigen Preiſe „Spottpreiſe“ zu nennen, überlaffe ich der öffentlichen Meinung. 


Feinſten Wiener Gries, 
Weiß und braunen Perl-Sago, 
Feine Perl-Graupen 
Feinſtes Weizen-Mehl, 
Mittel dto. dto. 
1 

empfiehlt zu billigen Preiſen 
er 2; B. Hausfelder 

Ring im Preußiſchen Hof. 


— hm 


Anzeige. 

Ein Kaffeehaus bei Glogau, beſtehend aus ei— 
nem maſſiven Hauſe mit 12 Stuben, 5 Kammern, 
2 Kellern, dann 3 Stallgebäuden, nebſt 8 Morgen 
Garten, Wieſen und Ackerlande, iſt mit 1500 bis 
2000 Thaler Anzahlung baldigſt zu verkaufen. Das 
Nähere in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


Der große Ausverkauf 
wird unter Hinzufügung vieler neuer Artikel wie 
bisher fortgeſetzt. 

Joſeph Beer, ſeel. Wittwe. 
Am großen Ringe No. 366. iſt im 2ten Stock 
eine Wohnung, ſo wie Stallung auf 2 Pferde und 
Wagengelaß, ſofort zu vermiethen. Liegnitz, den 1. 

Dezember 1847. Su ck o w/, 
penſionirter Bürgermeiſter und Hausbefiker, 


Joſepb Beer ſeel. Wtwe. 


6 Kinderſpielwaaren⸗ Ausverkauf. 7 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
7 empfehle ich mein reichhaltiges Lager von 
7 Kinderſpielwaaren zu gefaͤlliger Abnah— 
me. Um damit vollſtaͤndig zu raͤu— 
09 men, ſo verkaufe ich ſaͤmmtliche Ge— 

genſtaͤnde bedeutend unter den Ko— 
ſtenpreiſen, weil ich dieſen Artikel, 
( indem er mich bei meinem Hauptge⸗ 
7. ſchaͤft zu ſehr behindert, gaͤnzlich auf⸗ 
7 gebe. Johann Carl Riedel. 
SS SS S S S 


* Vorbeugungsmittel gegen Huſten 
und Heiſerkeit. 
Aechte Bruſt⸗Thee⸗Bonbons 
die Schachtel 3 Sgr. 
NMheiniſche Bruſt⸗Caramellen 
die Schachtel 4 Sgr. i 
Bonbons à la Joſty in 9 Sorten 
Pulver zu Aepfelſinen-vimonade und Orange⸗ 
Blüthe⸗Orgeade aus dem Haupt Depot von A. 
Hampel & Cemp. in Bunzlau empfiehlt 
i F. Tilgner, Mittelſtr, No. 417, 


SS SS SS 


— 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen meine Be⸗ 
ſtände von Gold⸗ und Silberwaaren, da ich am 
24. d. M. den Laden gänzlich abgebe. 

Auguſt Köhler, 


Goldarbeiter im Theater. 
Das ſo vielfach bekannt gewordene 


8 Wagenfett - 
iſt mir von einer bedeutenden Fabrik zum Verkauf 
übergeben worden, worauf ich die Herren Equipa⸗ 
gen⸗Beſitzer aufmerkſam 1 mir erlaube. 
Hausſelder, 
Ring im Preußiſchen Hof. 


Elephanten⸗Papier 


empfiehlt 
Guſtav Tettelbach, 
Liegnitz, Goldberger Straße No. 59. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts-Feſte empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager ausgewaͤhlter Zu: 
gendſchriften zu geneigter Beachtung. 
Guſtav Tettelbach, 
Buch⸗Kunſt⸗Muſikalienhandlung 
Goldbergerſtr. No. 59. 


FE r 
zurückgeſetzter Galanterie-, Kinderſpielzeug⸗ 
und lakirter Waaren, als: 8 SER, 
Theebretter u. ſ. w. 
Die Ausſtellung befindet ſich in meinem Hauſe 
Ifte Etage. S. Alexander, 
kleiner Ring 66. 


Sechs Stück Pfaffendorfer Acker, unweit 
Alt⸗Beckern werden den 18. December c. Nach- 
mittags von 2—6 Uhr : 
meiſtbietend im Gerichtskretſcham zu Alt-Beckern 
verſteigert werden. Näheres bei dem Gerichts- 
ſcholz Herrn Nieckiſch in Alt-Beckern. 


— — ä — 


\ Baldigit zu verfaufen. Er 

3 Schock veredelte Obſtbäume in ſehr billigen 
Preiſen, eine neue von eichenen Bohlen gefertigte 
Mangel, ein Repoſitorium und Ladentiſch, iſt, zu 
erfragen beim Handelsmann Knoll. 


4 — 


Ein Capital von 12 bis 1400 Rthlr. zur ſi⸗ 
cheren Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück wird 
geſucht und dürften Termin Weihnachten nur ein 
Dritttheil der Summe gezahlt werden, der Reſt 
Oſtern k. J. Das Nähere in der Expedition. 


Vermiethungs⸗Anze ige. 
In dem Haufe No. 312 Schloßſtraße vis-a-vis 
der Burgſtraße ſind eine Treppe hoch 2 Stuben 


vornheraus mit großer Rückalkove, Kuche, Kam⸗ 


mer, Keller und ſonſtigen Beigelaß zu vermiethen 


und Oſtern zu beziehen. Auch iſt ebendaſelbſt der 

Kaufladen und die kleine Stube ebener Erde zu 

eben dieſer Zeit zu vermiethen und zu beziehen im 

Ganzen wie auch getheilt. Das Nähere beim Tiſch⸗ 

lermſtr E. Scholz, Burgſtraße No. 339. 
Liegnitz, im Dezember 1847. 


In No. 106 am großen Ring neben dem ſchwar⸗ 
zen Adler iſt eine ausmöblirte Stube mit Alkove 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 


Pforte No. 7 ſind 3 Zimmer im 1. Stock, Be⸗ 
dientenſtube, Pferdeſtall, Futterboden und Wagen⸗ 
ſchuppen fur 2 Wagen ſogleich zu vermiethen. 
.  ——— 

Freitag: 
Concert im Wintergarten. 
Anfang 3 Uhr. 


Sonntag: 
Concert im Badehauſe. 
Anfang 3 Uhr. 


Sonntag: 
Abend⸗Concert im deutſchen Kaiſer. 
Anfang 7 Uhr. Bilſe. 


Theater ⸗Repertoi r. 


Dienſtag: Zum erſten Male: „Der Dämon“ 


oder „der Fluch des Propheten.“ Große Oper 
in 4 Abtheilungen von C. Schmidt, Muſikdir. 
hieſiger Buhne. 
Mittwoch kein Theater. 
Donnerſtag: zum erſten Male: „Die Bandi- 
ten.“ Luſtſpiel in 4 Akten von Benedir. 


Freitag: zum Vortheil fur Hrn. Aſcher: „Uriel 


Acoſta.“ 


Trauerſpiel in 5 Akten von C. 
Gutzkow. 


Uriel: Herr Aſcher als vorletzte 
5 Gaſtrolle. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Dezember. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
3. Irub 228,75, f 7 Weeds. Negen. Wind. 
„ Mitt. 279,5“ | 5 % Trübe, d. Re⸗ 
gen bis Nachts. 
4. Fruͤh | 27,9” 1 80 WNW. Truͤbe. Wind. 
8 Sonnenblide. 

„Miit. 27,78, 14970 | W. Bewölkt. 
2778,“ | +69 WWS. Heiter, Wind. 

5. Früh \ x 

„Mitt. | 275,25) + 4,757 I SEM. Heiter, Wind. 
6. Früh 2 | 44 W. Heiter, Wind 


” Fruchtpreife der Stadt Liegnitz. 


Vom 3. Dezember 1847. A 
} Rtlr. Sgr. Rtlr. Sar. 
Weizen pr. Sch. 2 244 Kartoffeln pr. Schfl. — 26 
Roggen 2 4, Butter pr. Pfd. — 7 
Gerſte = : 1 281 [Eier . pr. Schck.— 24 
afer x 2 29 Stroh · 


5 5 
tbſen⸗ „ 2 1 [Hen pr. Cntr. — 22 


